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Herzlich willkommen

bei Ihrer Volksbank Trier Eifel!
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Sie haben mit Grevenmacher den 
luxemburgischen Pokal gewonnen und mit der 
Eintracht Rheinland-Pokal. Welcher war wich-
tiger?
Keiner, beide waren gleich wichtig. Der Rhein-
land-Pokal bescherte mir Spiele in der DFB-Po-
kal-Hauptrunde, der Luxemburg-Pokal – üb-
rigens auch eine Meisterschaft - Spiele im 
Europapokal. 
Konnte man in Luxemburg mehr erreichen als 
mit Eintracht Trier? 
Als ich vom BV Cloppenburg zu CS Grevenma-
cher ging, war mir die Chance auf den Euro-
papokal wichtig. Es sind insgesamt – mit Ro-
sport – zehn Spiele geworden - AEK Athen, IFK 
Göteborg, HJK Helsinki, Anorthosis Famagus-
ta (Zypern) und Leotar Trebinje (Jugoslawien). 
In Athen kamen wir kaum über die Mittellinie, 
aber das Erlebnis, in diesem Stadion zu spielen 
werde ich nie vergessen. Übrigens – im Gegen-
satz zu heute war Luxemburg damals finanziell 
nicht attraktiver als Eintracht Trier. 

Was waren die Höhepunkte Ihrer Eintracht-
Zeit?
Es waren viele. Die Aufstiegsrunden zur zwei-
ten Bundesliga, zwei Deutsche Amateurmeis-
terschaften, einige Rheinlandpokalsiege und 
die folgenden Spiele im DFB-Pokal. Mein ers-
tes Spiel für die Eintracht überhaupt war gegen 
den VfB Stuttgart im DFB-Pokal.  
Und die Tiefpunkte?
Die Aufstiegsrunde 1993/94 mit den Ereignis-
sen um das Ulmer Spiel (Provozierte Spielwie-
derholung, auch als „Ulmer Spatzenbeschiss“ 
bezeichnet/ Die Redaktion). Das hatte uns den 

fast sicheren Aufstieg geraubt. 
Haben Sie noch Kontakt zu Spielern von da-
mals?
Zu einer ganzen Reihe, zu Egbert Zimmermann, 
Christian Albrecht, Erik Schröder und ganz be-
sonders zu Betreuer Wolfgang Ries.
Verfolgen Sie das Geschehen um die Ein-
tracht? 
Ja, ich bin immer auf dem Laufenden. Dem-
nächst will ich auch wieder einmal ins Stadion 
kommen.
Nach neun Jahren Eintracht gingen Sie zum BV 
Cloppenburg. Was hatten Sie sich davon ver-
sprochen? 
Der BV Cloppenburg war eine gute Adresse mit 
Ambitionen in der damals starken Regionalli-
ga Nord, unter anderen mit Eintracht Braun-
schweig und dem VfL Osnabrück. Den Sprung 
wollte ich schaffen, bin dann aber aus familiä-
ren Gründen zurück in die Region, nach Luxem-
burg.     
Hatten Sie als junger Spieler ein Vorbild oder 
Idol im internationalen Fußball? 
Das gibt es nur einen: Diego Maradona.
Wie steht es um den Fußball in Ihrer Familie? 
Mein Sohn Gianluca Buschmann spielt bei der 
SG Fidei . 
Was machen Sie heute?
Ich bin mit meinem Bruder Geschäftsführer von 
Auto Hilfe Buschmann in Trier.

Meine Zeit bei der Eintracht
von Matthias Röcke

Frank Buschmann, 
geb. 1973, 

Abwehr, 

bei der Eintracht von  1989 bis 1998 ( U19, Oberliga Südwest, Regi-

onalliga West/Südwest, jeweils dritte Liga), 

121 Spiele, vier Tore.

Trainer von 2014 bis 2016 Regionalliga/vierte Liga).
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Bieten Sie Ihren Angestellten jetzt das günstigste ÖPNV-Ticket als attraktive  
Zusatzleistung. Im Wettbewerb um die besten Arbeitskräfte ermöglicht das deutsch-
landweit gültige D-Jobticket Ihnen, sich von anderen Arbeitgebern abzu heben. Gleichzei-
tig fördern Sie als Unternehmen die umweltfreundliche Mobilität. Das kann ein Teil Ihrer 
Nachhaltigkeitsstrategie sein – und leistet einen wichtigen Beitrag zur Verkehrswende.  

Sprechen Sie uns zu Ihren Möglichkeiten rund um das D-Jobticket an, das wir  
als VRT gemeinsam mit den SWT anbieten: jobticket@vrt-info.de.

Beförderung für alle:
Deutschlandticket  
als Jobticket

   www.vrt-info.de/djobticket

     

Attraktive  

Zusatzleistung

mit einfacher  

Abwicklung
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Zwote verliert gegen Ahrweiler, Remis in Mülheim-KärlichUnsere Zwote 

In den beiden Topspielen beim Ahrweiler BC und 
bei der SG 2000 Mülheim-Kärlich konnte unsere 
Zwote leider keines der Spiele für sich entscheiden. 
Trotzdem bleiben die Jungs als Aufsteiger weiter-
hin auf einem starken 5. Platz in der Rheinlandli-
ga. Am Sonntag kommt es nun zum letzten Spiel 
vor der Winterpause, wenn man den SV Laubach 
zu Gast hat.

Beim momentanen Spitzenreiter Ahrweiler BC gab 
es für unsere 2. Mannschaft nichts zu holen. Be-
reits nach sieben Minuten brachte Almir Porca, mit 
derzeit 24 Treffern der beste Torschütze der Liga, 
die Gastgeber in Führung. Mit einem Doppelschlag 
nach einer halben Stunde konnte Ahrweiler noch 
vor dem Halbzeitpfiff auf 3:0 erhöhen. Auch zu Be-
ginn der 2. Hälfte ließen die Gastgeber keine Zwei-
fel an ihrem Sieg aufkommen und erhöhten in der 
49. Minute bereits auf 4:0. Dies war auch der End-
stand in einer weitestgehend einseitigen Partie.

Bei der SG Mülheim-Kärlich, einem weiteren Spit-
zenteam in der Rheinlandliga, wollten die Jungs 
unserer Zwoten es besser machen. Mit einem Sieg 
hätte man an der heimischen SG in der Tabelle vor-
beiziehen können. Trotz schöner Atmosphäre in ei-
nem Flutlichtspiel letzten Freitagabend hielt das 
Spiel leider nicht, was im Vorfeld vielleicht ver-
sprach. Am Ende sollte kein Treffer fallen und beide 
Mannschaften trennten sich mit 0:0.

Nun kommt es am Sonntag noch zum Heimspiel 
gegen den SV Laubach. Der SVL spielt seine zwei-
te Saison in der Rheinlandliga, die erste beendete 
man auf einem starken 6. Platz. Diese Saison haben 
die Gäste allerdings mehr Probleme, mit 16 Punk-
ten aus 17 Spielen befindet man sich mitten im Ab-
stiegskampf. Der zweitbeste Torschütze der Mann-
schaft ist Lars Oster mit fünf Toren. Der 25-jährige 
spielte in seiner Jugend für den 1. FSV Mainz 05 in 
der B- bzw. A-Jugend Bundesliga und war vor sei-
nem Wechsel nach Laubach einige Jahre für den 
FC Karbach in der Oberliga aktiv. Bester Torschüt-
ze ist Mittelfeldspieler Ole Conrad mit zehn Tref-
fern in gerade einmal neun Spielen. Der 27-jäh-
rige Abwehrspieler Stephan Schuwerack war in 
seiner Jugend für unseren SVE am Ball und bestritt 
von 2017-2019 insgesamt 21 Spiele in der Oberliga 
für uns. Auch der 18-jährige Ersatztorhüter Manu-
el Kees stammt aus der Jugend unserer Eintracht.

von Pascal Hubert
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Unsere Jugend 

Nur noch wenige Spiele trennen unsere Nach-
wuchsmannschaften von der wohlverdienten 
Winterpause. Die jüngeren Jahrgänge haben 
überwiegend bereits Pause in Ihren jeweiligen 
Spielklassen, aber einige wichtige Spiele stehen 
für die anderen Teams noch an. Unsere U11 hat 
sich im letzten Pflichtspiel des Jahres mit einem 
atemberaubenden 25:0 im Kreispokal gegen die 
JSG Bekond durchgesetzt. Die D9er-Mannschaft 
unseres SVE konnte mit 8:3 beim SV Trier-Irsch 
gewinnen und bleibt damit Spitzenreiter DJK St. 
Matthias Trier auf den Fersen. Unsere U12 ist be-
reits in der Winterpause und überwintert in der 
Bezirksliga auf dem 1. Platz mit 30 Punkten aus 
elf Spielen. In der Rheinlandliga konnten unse-
re Jungs die letzten beiden Partien siegreicht be-
streiten, dem 5:1 beim SSV Heimbach-Weis folgte 
ein 4:0 gegen den JFV Schieferland. Mit 31 Punk-
ten aus 13 Spielen sind wir auch dort Spitzenrei-
ter, der JFV Rhein-Hunsrück hat allerdings nur 
zwei Punkte weniger und ein Spiel weniger absol-
viert. Im Rheinlandpokal spielt unsere U13 mor-
gen noch in Strohn gegen die JFV Vulkaneifel. 

Unsere U14 hat sich im Rheinlandpokal dank ei-
nem Eigentor knapp mit 1:0 bei der JSG Palli-
en durchgesetzt. Die letzten Ligaspiele verliefen 
dagegen nicht erfolgreich, bei der TuS Mosella 
Schweich verlor man mit 0:2 und zuhause gegen 
den Ahrweiler BC gingen die Jungs mit 0:6 unter. 
Damit überwintert man mit 21 Punkten aus 15 

Spielen im Mittelfeld der Tabelle. In der 4. Run-
de des Rheinlandpokals trifft man morgen noch 
auf die Spvgg 1958 Trier, der Gegner unserer U15 
heißt JSG Ehrang-Pfalzel. In der C-Jugend Regio-
nalliga musste man sich zuletzt mit 1:4 beim 1. FC 
Kaiserslautern geschlagen geben und steckt da-
mit weiterhin im Abstiegskampf. 

Mit 9:0 gegen den JFV Hunsrückhöhe Morbach 
gewann unsere U16 ihr letztes Spiel in der Rhein-
landliga. Damit ist man ganz klarer Spitzenrei-
ter mit 39 Punkten aus 14 Spielen, in denen man 
unglaubliche 93 Tore erzielen konnte. Im Rhein-
landpokal trifft man morgen auf den SV Mehring, 
kommende Woche hat man in der Liga Heimrecht 
gegen die SG 2000 Mülheim-Kärlich. Auch unse-
re U17 ist noch im Rheinlandpokal vertreten und 
muss morgen bei der JSG Bremm ran. In der Re-
gionalliga gab es zuletzt eine knappe 3:4 Nieder-
lage gegen die JFG Schaumberg-Prims. In der Ta-
belle bleiben die Jungs trotzdem auf einem guten 
3. Platz.

Auch unsere A-Jugend musste gegen Schaum-
berg-Prims ran und erzielte auswärts ein 1:1. 
Beim Ludwigshafener SC mussten sich die Jungs 
allerdings mit 0:2 geschlagen geben und über-
wintert somit auf dem 5. Platz. Im Rheinlandpo-
kal spielen die Jungs morgen früh in Neuerburg 
gegen die JSG Bettingen.

Das Jugend-Wochenende im Überblick: Nachwuchs im 
Rheinlandpokal unterwegs

von Pascal Hubert

08.12.25   17:00 Uhr    SV Eintracht Trier U12 II          	 -            	 FSV Trier-Tarforst U12
06.12.25   14:00 Uhr    JFV Vulkaneifel U13                   -            	 SV Eintracht Trier U13
06.12.25   15:15 Uhr    SV Eintracht Trier U14               -            	 Spvgg 1958 Trier U14
06.12.25   15:15 Uhr    JSG Ehrang-Pfalzel U15             -            	 SV Eintracht Trier U15
06.12.25   16:00 Uhr    SV Mehring U16                         -            	 SV Eintracht Trier U16
06.12.25   16:00 Uhr    JSG Bremm U17                          -            	 SV Eintracht Trier U17 
06.12.25   11:00 Uhr    JSG Bettingen U19                      -            	 SV Eintracht Trier U19
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boomerang-reisen.de 

Der Fernreiseveranstalter  
in Trier-Biewer

Fotos Heimspiel gegen Steinbach Haiger   (Fotos: Hanni Krämer)
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Eintracht Historisch Von Matthias Röcke 

Saison 1980/81: Stuttgarter Kickers mit dem jungen  Guido Buchwald

Die Stuttgarter Kickers gehören zu den Mannschaf-
ten, die in den vergangenen 50 Jahren sehr oft zu 
Gast im Moselstadion waren – genug Auswahl also 
für ein Historisches Spiel. Die Wahl ist auf eine 
Zweitligabegegnung vor 45 Jahren gefallen, eine 
Partie in der zweiten Bundesliga Süd. Die Eintracht 
war mühsam in ihre fünfte Saison in dieser Staf-
fel gestartet und erwartete als Tabellenvierzehnter 
den Vierten der Liga. Vielleicht war die Hoffnung 
auf den dritten Saisonsieg nicht groß, jedenfalls ka-
men laut Bericht im „kicker“ zur 2700 Zuschauer ins 
Stadion. So viele haben wir heute im Schnitt in der 
vierten Liga. 
Wer da war,konnte sich freuen. Das Spiel nahm ei-
nen günstigen Verlauf, Erwin Hermandung,  der 
verlässliche und mit hohen fußballerischen Qua-
litäten ausgestattete Spielmacher der Eintracht, 
verwandelte in der 33. Minute einen  Foulelfme-
ter. Damit war ein Zeichen gesetzt, das Spiel blieb 
aber lange offen und sehr spannend. Erst in der 78. 
Minute traf Franz Michelberger zum 2:0. Dennoch 
kein Aufatmen, denn die kurz darauf gelang den Ki-
ckers der Anschluss. Sieben Minuten Zittern waren 
angesagt, Nachspielzeiten wie heute gab es seiner-
zeit zum Glück nicht.
Warum die Mannschaft so holperig gestartet war, 
lässt sich heute nicht mehr festmachen. An sich war 
es eine bewährte Einheit mit Alfred Wahlen im Tor, 
Michael Veit, Rainer Brinsa, Gerd Fink und eben 
Hermandung in der Defensive. Im der Offensive 
wirkten Helmut Leiendecker und  Michelberger, im 

Mittelfeld Erwin Zimmer und Harald Aumeier. Und 
als ganz junger Spieler Alfons Jochem, unser heuti-
ger  Vorstandssprecher. 
Dass diese Mannschaft besser war als ihr aktueller 
Tabellenstand, zeigte sie im weiteren Verlauf der 
Saison. Am Ende kam Platz acht heraus. Aber – wer 
sich für der Historie der Eintracht interessiert, weiß 
es – das war kein guter Rang, denn er berechtigte 
knapp nicht zur Eingliederung in die neue einteilige 
zweite Bundesliga!
Es lohnt sich auch ein Blick auf die Mannschaft der 
Stuttgarter Kickers. Im Tor stand Werner  Vollack, 
von 1976 bis 1979 noch bei der Eintracht. Und im 
Mittelfeld agierte ein gewisser Guido Buchwald, 
damals 19 Jahre alt. Später wurde er Nationalspie-
ler und erreichte 76 Länderspiele und gehörte zur 
Weltmeistermannschaft von 1990.

SV Eintracht-Trier 05 – Stuttgarter Kickers 2:1 (1:0) 

Tore für die Eintracht: Hermandung, Michelberger

SV Eintracht-Trier 05: Alfred Wahlen, Rainer Brinsa, 
Michael Veit, Gerd Fink, Erwin Hermandung, Alfons 
Jochem (74. Helmut Bergfelder), Harald Aumeier, 
Erwin Zimmer, Helmut Leiendecker, Franz Michel-
berger, Alexander Schwarz (72. Ludwig Dahler).

Trainer: Werner Kern



36

Der Verein: Im Jahr 1913 wurde der Fußballverein 
Spartania Heutingsheim gegründet, der Vorgänger 
vom SGV Freiberg. Der Name der Stadt, Freiberg 
am Neckar, entstand 1972 durch den Zusammen-
schluss der drei Gemeinden Beihingen, Geisingen 
und Heutingsheim. 1921 schloss sich der Fußball-
verein mit dem Turnverein und dem Radfahrerver-
ein zusammen. Nach dem 2. Weltkrieg schlossen 
sich alle sportlichen und kulturellen Vereine zum 
Sport- und Gesangverein (SGV) Heutingsheim zu-
sammen. Im Jahr 1973 fusionierte man mit dem 
TSV Beihingen und feierte direkt den Aufstieg in 
die Bezirksliga, Anfang der 80er Jahre ging es die 
Landesliga und zehn Jahre später in die Verbands-
liga, aus dieser stieg man aber 1993 wieder ab. 2001 
spielte man erstmals in der Oberliga Baden-Würt-
temberg, im Jahr 2010 spaltete sich die Fußballab-
teilung, wie zuvor auch schon andere Abteilungen, 
vom Hauptverein ab. Ein Jahr später stieg man nach 
zehn Jahren in der Oberliga wieder ab. Im Jahr 2022 
konnte man sich mit einem Treffer in der Nach-
spielzeit des letzten Spieltages den Sieg und damit 
den direkten Aufstieg in die Regionalliga Südwest 
sichern.

Saisonverlauf: Der SGV Freiberg war von Beginn 
der Saison an das Maß aller Dinge und fast durch-
gehend an der Tabellenspitze zu finden. Cheftrai-
ner Kushtrim Lushtaku, im Jahr 2014 auch ein hal-
bes Jahr für die Eintracht als Spieler unter Vertrag 
gewesen, hat im Sommer fast den gesamten Ka-
der ausgetauscht, lediglich fünf Spieler der vergan-
genen Saison sind geblieben, darunter Kapitän und 
Leistungsträger Marco Kehl-Gomez. Der 33-jähri-
ge hat über 300 Spiele in der Regionalliga absolviert 
und war auch zwei Jahre für den Chemnitzer FC in 
der 3. Liga am Ball. Freiberg konnte die ersten neun 
Spiele in dieser Saison allesamt gewinnen, in den 
folgenden acht Spielen gelang allerdings kein Sieg 
und fünf Unentschieden. Mit 18 Gegentoren hat der 

SGV die beste Defensive der Liga. Bester Torschüt-
ze ist Marius Köhl mit sieben Treffern. Der 24-jäh-
rige Rechtsaußen kam im Sommer von Ligakonkur-
rent Barockstadt Fulda. Mittelstürmer Gal Grobenik 
hat bereits acht Tore auflegen können.

Das Stadion: Das Wasenstadion in Freiberg am Ne-
ckar befindet sich in der Talstraße und verfügt ins-
gesamt über eine Kapazität von 4.000 Zuschau-
ern. Davon gibt es 700 überdachte Sitzplätze auf 
der Haupttribüne. Das Stadion verfügt über eine 
Laufbahn und neben der Haupttribüne über einen 
mehrstufigen Ausbau, welcher als Gästeblock dient. 
Mit dem Zug kommt man sowohl von Ludwigsburg 
als auch von Stuttgart aus mit der Linie 4 nach Heu-
tingsheim. Von dort sind es ungefähr 2km bis zum 
Stadion. Außerdem wird der SCT wie immer einen 
Fanbus für das Auswärtsspiel zur Verfügung stellen. 
Anmelden könnt Ihr euch wie immer beim heuti-
gen Heimspiel in der Ostkurve, über die Facebook-
seite des Supporters Club Trier 2001, per Instagram 
oder E-Mail unter info@supporters-trier.de.

Bisherige Duelle: Das Hinspiel im Moselstadion ha-
ben wir mit 1:4 verloren. Damjan Marceta brachte 
uns nach 20 Minuten per Elfmeter in Führung, aber 
Freiberg hat das Spiel noch vor der Halbzeit gedreht 
und mit zwei weiteren Treffern in der 2. Hälfte den 
Sieg klar gemacht. Das letzte Aufeinandertreffen in 
Freiberg ging ebenfalls verloren, Ende März 2025 
erzielte Kehl-Gomez das Tor des Tages kurz vor 
dem Halbzeitpfiff. In insgesamt fünf Begegnungen 
ging unsere Eintracht nur ein einziges Mal als Sieger 
vom Platz, eine Partie endete Remis und dreimal 
konnte der SGV Freiberg das Spiel für sich entschei-
den bei einem Torverhältnis von 5:8.

Nächster Gegner im Visier: 
Nächster Gegner im Visier: 
SGV Freiberg Fußball
Samstag, 21.02.26, 14:00 Uhr
Wasenstadion Bezirkssportanlage Mombach

Von Pascal Hubert
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Gut aufgestellt mit unseren

Echo-Partnern
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Fanshop

ONLINE-SHOPONLINE-SHOP
(hier klicken)

hier geht‘s direkt zumhier geht‘s direkt zum



39

nikolausaktion

79€60€
Ausweichtrikot

Saison 2025/2026

Vom 05.12.2025 bis zum 07.12.2025

Erhältlich im Fanshop & Online-Shop
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DIE EINTRACHT IM HERZEN – WERDE MITGLIED!
Eintracht Trier, das heißt über 115 Jahre lebendige Vereinsgeschichte: Drücken Sie mit einer 
Mitgliedschaft Ihre Verbundenheit zur Eintracht aus.

Die Mitgliedschaft beim SVE ist zunächst eine Herzensangelegenheit. Eintrachtler zu sein be-
deutet Leidenschaft und Zusammengehörigkeitsgefühl – zusammenzustehen bei Siegen und 
bei Niederlagen.

Neben der emotionalen Seite bietet die Mitgliedschaft aber auch sonst einiges an Vorteilen:

Volles Stimm- und Mitspracherecht (Stimmrecht ab 18 Jahren ausübbar)
Persönlicher Mitgliedsausweis in digitaler Form
Ermäßigungen auf Dauerkarten
Freier Eintritt bei allen Heimspielen der Eintracht-Jugend (außer U19 Bundesliga sowie bei Po-
kal- und Relegationsspielen)                                                                                                                             
Vorkaufsrecht für Heimspielkarten im DFB-Pokal
20 % Rabatt auf die monatlichen Mitgliedsbeiträge im Clever Fit-Studio Trier
10 % Rabatt auf alle Fanartikel im vereinseigenen             Fan-Shop (im Stadion nur bei Vorlage 
von Mitglieds- und Personalausweis) ausgenommene Artikel vorbehalten
10 % Rabatt auf Wein und Sekt im Weingut Klaus Junk aus Leiwen
10 % Rabatt bei der Fahrzeugaufbereitung Hübsch in Trier
Digitale Version des Eintracht Echo vorab vor jedem Heimspieltag per Mail
2 Haupttribünen Tickets für ein Spiel nach Wahl für jeden Werbenden eines Neumitglieds
https://eintracht-trier.com/mitglied-werden/
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ANSTOSSEN


